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Die Fahrt zur Abstimmung.
jtige Bestimmungen für vie stimmberechtigten Lber-

schlesier.
Der Deutsche Schutzbund teilt mit:
Die Stimmberechtigten, die in Schlesien außerhalb

!Abstimmungsgebietes wohnen, haben damit zu
«en, daß sie infolge ihrer Teilnahme an der Bolks-
immung sieben Tage von ihrem Wohnsitz entfernt
m müssen. Bei den Abstimmungsberechtigten, die
m anderen Teilen des Reiches wohnen , wird die

«esenheit vom Wohnort im Durchschnitt zwölf Tage
logen. Danach muß sich jeder Reisende mit dem
iM einrichten.
Mitnahme von Waffen ist strengstens
lersagt.  Reisebegleiter für alte , kranke und

schädigte Stimmberechtigte werden durch Ver-
Hlung der Vereinigten Verbände heimattreuer Ober-
ier'auS den Reihen der Abstimmungsberechtig-

chafft. Für Unterbringung und Betreuung allein
leibender Kinder und Familienmitglieder wird

Wohnort nach Möglichkeit gesorgt werden.
Kostenfreie Versicherung

z
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ieflt jeder Stimmberechtigte in folgendem Umfange:
allversicherung,  worin die Unfälle ausdrück-
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kingeschlossen sind, die aus Anlaß bürgerlicher Um
« entstehen, bis zur Höhe von 10 000 Mark im

der Ganz-Invalidität oder des Todes , bei teil-
Jnvalidität mit entsprechendemProzentsatz, bei

ibrechung der Erwerbsfähigkeit infolge des Unsal-
tnlt5 Mark täglicher Entschädigung bis zur Dauer
'ähres . Eine Erhöhung der Sätze für die Un-

Uicherung ist in Aussicht genommen. Gegen B e r-
des Retsegep  äcks ist jeder Abstimmungsbe-

tigte bis zur Höhe von 1009 Mark versichert,
lleber die freie Reise, Verpflegung und Unterkunft

AL werden im Bedarfsfälle aus den Mitteln der
" wz-Spende", die die Gesamtkosten bestreitet, auch

kunterstützungengezahlt. Alle Beamten , Angestell,
and Arbeiter im Reichs-, Staats - und Kommunal-

erhalten für die Volksabstimmung Sonder«
°ub unter Fortbezahlung der Gehälter oder Löhne.
»!» wird die Erw erbslo se n u n terstü  tzu n g
^gezahlt, wenn der Nachweis der Teilnahme an
Abstimmung erbracht wird.

di

Tie oSerschlesischr Autonomie gesichert.
Der Sonderausschuß des Reichstages für den Ge

‘ ' “ . beschloß mit StimmenMtoitrf betr. Oberschlcsien l . ,.v. „
kheit gegen die Deutschnationalen und Linksunab-
feen, dem Reichstag die unveränderte Annahme
Gesetzes vorzuschlagen.

>hl«nggabe von Kriegsanleihe nur bis 31 . Tezbr.
betE '" Ton amtlicher Seite werden die Abgabepflichtigen
»eit, Aals darauf aufmerksam gemacht, daß Kriegsanleihe
adlllnB Noch bis zum Ablauf dieses Jahres angenommen
lekinî ^ Eine allgemeine Verlängerung dieser Frist ist
-.ls ein«5 V zu erwarten. Die Zahlung gilt mir dann als
igne 1

chlung des Reichsnotopfers.

. bei den genannten Kassen eingehen. wird die
roll » mung nicht gewährt. E§ warte daher niemand

erfolg»̂ iuw letzten Augenblick.

6- ° . UulUJ Ult quijiuiiu \y  _
' Zahlung erfolgt, umso w e n rg e r Z i n s e n

."'"hin zu entrichten. Die Zahlungen , die 96 Mark
ski. i| heln  Vielfaches hiervon betragen müssen, können
Fabr*f I " Finanzkassen oder den mit der Wahrnehmung

1 lLMäfte einer solchen beauftragten Kasse, den
Bankanstalten sowie den als Annahmestellen für
Vorauszahlungen bestimmten öffentlichen Spar-
"und  öffentlich -rechtlichen Kreditanstalten erfol-
Anzahlungen bei den Reichsbankanstalten. Svar-
oder Kreditanstalten sind nur unter Ausfüllung
Vordruckes zulässig, der bet diesen Stellen er-
. .K Bei der Jnzahlunggabe von Kriegsanlei.

da« Reichsnorsoi. r und di« Krteasabaabon
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dem Ablauf dteses Jahres erfolgt , wenn das Geld
Ernannten Kassen spätestens am 31. Dezember zu-

?8en  ist . Für Beträge , die — gleichgültig aus
: en“ Wen Ursachen oder Gründen — erst nach diesem

Erneut wird auf die Vorteile  der baren Vor-
«hlung des Reichsnotvpfers aufmerksam gemacht,
.oahlungen dieser Art bis zum Ende dieses Jahres
'eine Vergütung von 4 v. tz. gewährt ; für 100'eine Vergütung von 4 v. tz. gewährt ; für 100
? Steuer sind mithin 96 Mark zu zahlen. Mit deni

°er Zahlung erlischt die Verpflichtung zur Ver-
'%  des durch die Zahlung getilgten Betrages . Je

werden fällige Zknsscheine nicht angenommen.
Abgabepflichtige, die nicht imstande sind, den un¬

gefähren Betrag ihrer Abgabenschuldzu berechnen, er¬
halten vom zuständigen Finanzamt Auskunft . Wer
mehr  etnbezahlt , als seine Schuld beträgt, läuft keine
Gefahr . Die Zuvielzahlungen werden nach Feststellung
der Abgabe - erstattet, und zwar die baren in bar, die
in Kriegsanleihe in Kriegsanleihestücken: Ueberzahlun-
gen von mehr als 300 Mark werden mit 3 v. tz. vom
Tag der Zahlung an verzinst (8 112 A. O.).

Nach einem Gesetzentwurf, dem der Reichsrat zuge¬
stimmt hat, haben die Notopferpflichtigen ein Zehn¬
tel  ihres abgabepflichtigen Vermögens, mindestens aber
ein Drittel der Abgabe, bereits im nächsten Jahre in
zwei Raten zu entrichten. Nur in bestimmt bezeich-
neten Fällen wird der zu zahlende Betrag vom Finanz¬
amt ermäßigt oder ganz oder teilweise gestundet wer¬
den. Dies möge jeder bedenken, der noch schwankt,
ob er das Reichsnotopfer alsbald bezahlen soll.

Ueber das Kinderprivileg beim Reichsnotopfer
bestehen noch mancherlei Unklarheiten. Bekanntlich gilt
für die Steuerpflicht sowie für die Ermittelung des
Vermögenswertes der 31. Dezember 1919 als Stich¬
tag. Das Kinderprivileg besteht darin, daß Steuer-
Pflichtigen mit mehr als einem Kind eine besondere
Vergünstigung eingeräumt ist, indem für das zweite
und jedes weitere Kind ein Betrag von je 5000 Mark
von der Steuer freigestellt wird. Zugleich wird von
dem der Zahl der Kinder entsprechenden Vielfachen
von 50 900 Mark des abgabepflichtigen Vermögens die
Abgabe nur in Höhe von zehn vom Hundert erhoben.
Infolge der ungenauen Fragestellung im Steuererklä-
rungssormular — es wird dort im Abschnitt8 die Frage
dahin gestellt, wie viel Kinder des Steuerpflichtigen
am 31. Dezember lebten — hat sich vielfach die irr¬
tümliche Auffassung ergeben, daß das Kinderprivileg
nur dann in Anspruch genommen werden kann, wenn
seine Voraussetzungen am 31. Dezember 1919 erfüllt
waren . Indessen ist dies nach einer Feststellung des
Ministerialrates Dr. Kaisenberg in der „Deutschen
Steuerzeitung " nicht zutreffend. Das Kinderprivileg
kann auch dann in Anspruch genommen werden, wenn
die Voraussetzungen hierfür nach dem 31. Dezember
1919 eingetreten sind, dem Steuerpflichtigen ein zwei¬
tes oder ein weiteres Kind erst nach diesem Zeitpunkt
geboren wurde. Es kann jedenfalls so lange geltend
gemacht werden, als seine Anwendung möglich ist, also
bis zur Veranlagung , gegebenenfalls auch noch im Ve-
rufungsverfahren.

StiAegmrg von Betrieben.
Beschlagnahme- «nd Enteignnngsrecht »er Tcmobilma-

chungsbehörde.
Der Reichswirtschaftsminister  hat am 8.

November eine Verordnung  betreffend Maßnahmen
gegenüber Betriebsabbrüchen und Stillegungen erlas¬
sen, die gewissermaßen das Gegenstück zu der Ver¬
ordnung des Reichspräsidenten gegen Aussperrungen
und Arbeitsniederlegungen ln lebenswichtigen Betrieben
bildet. Sie greift außerordentlich stark in die Selbst«
bestimmungsbefugnis des Betriebsunternehmers ein.

Inhaber von gewerblichen Betrieben oder Betrie-
den des Verkehrsgcwerbes. in denen in der Regel m i n>
destens 20 Arbeitnehmer  beschäftigt werden,
müssen der Demobilmachungsbehörde Anzeige er¬
statten,  bevor sie Betriebsanlagen abbrechen oder
zum Betrieb gehörige Gegenstände veräußern oder sonst
dem Betrieb entziehen, sofern hierdurch die gewerbliche
Leistungsfähigkeit des Unternehmens wesentlich verrin¬
gert wird. Eine solche Anzeige ist ferner zu erstat¬
ten, bevor Betriebsanlagcn stillgelegt  wer¬
den. sofern hierdurch in Betrieben mit weniger als
200 Arbeitnehmern 10 Arbeitnehmer, bei größeren Be¬
trieben fünf Prozent der Arbeitnehmer zur Entlassung
kommen würden. Die beabsichtigte Maßnahme dark
ohne Zustimmung der Demobilmachungsbehörde im
Falle des BetrievSabbruchs nicht früher als sechs, im
Falle der Betriebsstillegung nicht früher als vier Wo¬
chen seil der Anzeige getroffen werden.

Die Behörde hat im Benehmen mit Betriebslei¬
tung und Betriebsrat die Umstände aufzuklären, welche
die beabsichtigte Maßnahme veranlassen. Sie kann aus
zwingenden Gründen bet- Betriebsabbruch die Sperr¬
frist um höchstens drei Monate verlängern, und in
all «« rttillen di» v»m Abdruck« «der dar Entrisbuno

betroffenen Gegenstände besch 1agnahme n und zw
gunsten des Landesfiskus enteignen. Di«
vorsätzlicheZuwiderhandlung gegen die Vorschriften de,
Verordnung wird mit Geldstrafe bis 100 000 Marl
und Gefängnis bis zu einem Jahr bestraft. Bei Fahr-
lässigkeit tritt Geldstrafe bis zu 50 000 Mark ein.

Politische Rundschau.
— Berlin,  den 26. November 1920.

— Im Reichstagsausschuß für Bevö.'kerungSpolttik fanl
ein deutschnationaler Antrag auf schleunige Vorlegung bei
Gesetzentwurfes zur Bekämpfung der Trunksucht  ein¬
mütige Annahme.

Die deutsche -und dl.-- Regierung verhandeln
über de r Abschluß '- r Vinen Gekanoe

' Lueser vertrag soll außer den veut >chennenaustausch.
Staatsangehörigen auch den deutschen Optanten in Polen
zugute kommen.

— Die neue ZeitungSgebührenordnung,  die
ursprünglich bereits am 1. Juli d. I . in Kraft treten sollte,
tritt laut Kabinettsbefchluß nunmehr am 1. Januar  1931
in Wirksamkeit.

— Ein interparlamentarischer Handwerkerau « -
schnst hat sich im Reichstag gebildet . Er besteht au» IS
Mitgliedern , die aus allen bürgerlichen Parteien entnom¬
men sind.

— Wie die „Germania " mittetlt , setzt sich der Vorstand
der Zentrumsfraktion jetzt folgendermaßen zusammen: Ab¬
geordneter T r i m b o r n , 1. Vorsitzender; Abg. Becker-
ArnSberg 2. Vorsitzender ; Abg . Burlage.  3 . Vorsitzender.

- Die. Mehrheitssozialisten im Wahlkreise Halle-Merse-
burg haben als Lpttzentanl --0aiiu. für pre LandtagSmphl
den Nationalükonomen der Universität . Prof . Wänllg,
ausgestellt.

— In der Strafsache gegen Dr . H e l f f e r i ch wegen Be¬
leidigung des früheren Finanzministers Erzderger  hat
das Reichsgericht Verhandlungstermin aus den 17. Dezember
vor dem zweiten Strafsenat anberaumt.

— Der Oberbürgermeister von Berlin , Exzellenz Mer¬
muth.  hat mit Rücksicht auf seinen äußerst angegriffenen
Gesundheitszustand und Hinweis darauf , daß er das 65.
Lebensiahr überschritten hat , um seine Versetzung in den
Ruhestand gebeten.

:: Tie Untersuchung über die Schuld am Kriege.
Der erste Unterausschuß des parlamentarischenUnter¬
suchungsausschusses , der die Schuld am Kriege zu be¬
handeln hat, beschloß, seine Arbeiten so weit auszu¬
dehnen, daß auch die politische Lage unmittelbar vor
dem Attentat von Serajewo behandelt werden soll.

:: Tas Schicksal Teutsch-Ostafritas. Die „Times"
melden, daß Maßnahmen getroffen werden, um den
gesamten deutschen Landbesitz  im vormaligen
Deutsch-Ostafrika, aus dem so gut wie alle deutschen
Untertanen vertrieben worden sind, zu verkaufen.

:: Tie Entente und die bayerischen Einwohner¬
wehren . General Malcolm von der britischen Militär¬
mission in Berlin begibt sich Ende dieser Woche nach
München. Nach einer Meldung der „Münchener Zei¬
tung " hängt dieser Besuch zweifellos mit der Frage
der Einwohnerwehren und auch mit dem angekündigten
Besuch des französischen Generals Nollet  in dersel¬
ben Angelegenheit zusammen. Den maßgebenden Per¬
sönlichkeiten Bayerns werde dadurch die Möglichkeit
gegeben, Frankreich durch seinen Vertrauensmann zu
überzeugen , daß die Einwohnerwehren in Bayern nur
den Volksschutz versehen und keine Verbreitung des
Militarismus beabsichtigen.

:: Neygcstaltnng des RrbcitSrechtS. AuS dem
Reichsarbeitsministerium wird mitgeteilt: Die Arbei.
ten zur Schaffung des in Artikel 157 der Reichsver¬
fassung in Aussicht genommenen einheitlichen Ar¬
beit s rechts  sind in jüngster-Zeit im ReichSarbeitS-
Ministerium erheblich gefördert worden. Zu einer grö-
tzeren Anzahl von Einzelgesetzentwürfen sind Vorent-
würfe ausgearbeitet worden, die zurzeit im Arbeit»,
rechtsausschuß, sowie mit Vertretern der beteiligten
Kreise und mit den Behörden des Reichs und der
Länder durchberaten werden. Es sind vor allem zu
nennen die Entwürfe einer Schlichtungsordnung,
eine» Arbeitsgerichtsgesetzes , eines ArbeitSnachweiSge-
setzes, ferner eines Hausgehilfengesetzes, eines Heim-
arbeitsgesetzeS, eines Arbeitstarifgesetzes und schließ¬
lich eines Gesetzes zur Regelung der Arbeits¬
zeit  der gewerblichen Arbeiter. In Vorbereitung be¬
findet sich der Entwurf eines Gesetzes zur Regelung
der Arbeitszeit der Angestellten.  Ferner sind die
Arbeiten für die Gestaltung des allgemeinen ArbeitS-
vertraaSreckte « und d« für di» Angestellten in diesem

»Lai«,»»



«r« jjt #s<wet ersvrderMhen « onvervepkmmungen tn « tv
®ctft genommen.

:: Eine Entschuldigung der tschechischen Regierung,
«et den deutschfeindlichen Ausschreitungen in Prag
waren tschechische Pöbelhaufen auch tn die Räume des
'„Deutschen Hilfsvereins " der bekanntlich eine reichs-
deutsche Institution ist. eingedrungen , wobei deutsche
Staatsangehörige zu Schaden gekommen sind. Auf
eine Beschwerde des deutschen Gesandten Dr . SängerJat sich der tschechoslowakische Minister des Aeußernei unserem Gesandten im Namen seiner Regierung
entschuldigt und volle Entschädigung  der ge¬
schädigten Deutschen zugesagt.

:: Tie Schwierigkeiten der sächsischen Kabinetts»
-ildnng . Die demokratische Fraktion des Landtages
hat beschlossen, weder mit den Deutschnationalen , noch
mit den Unabhängigen in einer Regierung zusammen¬
zuarbeiten . Da auch die Mehrheitssozialisten mit den
Demokraten und Unabhängigen gleichfalls nicht mit
der deutschnationalen Partei zusammen gehen wollen,
o käme nur noch eine Kabinettsbildung aus Mehrheits-
oztalisten . Demokraten und Deutscher Volkspartei in
rage , die zusammen über 53 von 96 Mandaten ver-

ägen . Der linke Flügel der Unabhängigen schloß sich
mit dem Spartakusbund zur vereinigten kommunisti¬
schen Partei in Sakbs"''

:: « erbot »er Orgesch tn Sachsen . Forstrat Esche-
* W . der Gründer und Leiter der Selbstschutzorganisation

Orgesch". versuchte in einer persönlichen Rücksprache
nit dem sächsischen Ministerpräsidenten Buck rn Dres-
,en eine Rückgängigmachung des Orgeschverbotes in
Sachsen zu erreichen . Er Mes darauf Hm, daß dre
.Orgesch" eine unbewaffnete Organisation sei, dre alle
rerfassungstreuen Elemente zusammenfafse . Jeden An»
chlag auf Verfassung und Regierung abzuwehren , fer
Zweck der Organisation . Ministerpräsident Buck blieb
jedoch dabei , daß die Organisation Escherich gegen dre
Bestimmungen des Friedensvertrages verstoße, wenig-
len » so. wie sie in Sachsen organisiert sei. - Eine
für Mittwoch nach Leipzig einberufene O rge sch Ver¬
la mm lung,  in der Forstrat Escherich persönlich fpre-
hen woUte. ist polizeilich verboten  worden , da die

^ge ^ h" für das Gebiet des Freistaates Sachsen unter-

Nundschau im Auslände.
. Dolen  beginnt endlich mit der Demobilisierung,

die Regierung hat Weisung erteilt , sieben Jahresklassen
»u entlassen . „ e A t

t Der südslawische  Minister Korosec hat den Ver¬
sag von Rapallo unter Protest unterzeichnet , weil ein
,roher Teil jugoslawischen Gebietes gegen den Willen der
Bevölkerung unter Fremdherrschaft komme.

- Sämtliche tschechischen  Parteien verlangen den
»rlah eines Gesetzes, das die Beseitigung der Denkmäler
»ller" Mtglieder der Familie Habsburg -Lothrmgen m der
tanjen tschecho-slowakischen Republik anordnet.

* Im Ausschuß der französischen  Kammer erklärte
Behaue«, daß Deutschland das Abkommen von » da aus-
Ahre und sich die Waffenablieferungen verstärkt haben.

; Die Bevölkerung von  P e te rsb  u r g, die vor
»em Ausbruch der Revolution , Anfang Marz 1917 , un-
zesähr drei Millionen betrug , ist auf 745 00V Personen
gesunken, von denen 515 000 Erwachsene und 230 000 Kin-
»er unter 16 Jahren sind.

r « ach einer Radio -Meldung aus Washington wird
Senator Knox  a -- 8. Dezember im Kongreß eine Reso¬
lution einbringen , in der sofortiger Friede mit Deutschland
»erlangt wird.

Mn jmrnen entspricht , « te Lowrerregrerung osavftchngr,
-loch mehr Gold nach Schweden zu schicken sowie Holz

' " ' ' “ Kompensation für die Einkäufe , die Rutz-and Naphcha als - . ,
lanb in Schweden machen will.

Irland : T>er Führer der Sinnseiuer getötet.
» Reuter meldet aus Dublin : In der Grafschaft Tip-

,erarh ist der Führer der Sinnfeiner KillLh Aule getütet
vordem Nach einer Mebdung aus Cork ist dort eine Bombe
rxplodiert , mehrere Personen wurden verwundet , darunter
iwet schwer. Die britische Regierung hat außerordentliche
nilitärische Maßnahmen zur Unterdrückung der Unruhen
tn Irland beschlossen. Drei Kriegsschiffe mit zahlreichen
Begleitschiffen und über 6000 Mann Truppen an Bord
verden unverzüglich nach Dublin abgehen.

Steuerbehörden Hand in Hand arbeitet und geW «;,«» -
die Wege zu ebnen in der Lage ist.

Amerika : Ter Wunschzettel der Amerikaner.
: Eine Gruppe republikanischer Abgeordneter hat dem

künftigen Präsidenten Harding ein radikales Aktionspro¬
gramm der Republikanischen Partei unterbreitet Das Pro-
zramm sieht u . a . folgende Punkte vor : 1. Völlige Verwer¬
fung des Versailler Friedensvertrages ; 2. Trennung
oer Vereinigten Staaten von der Entente;  3 . Aner¬
kennung des Friedestszustandes mit den ehemaligen feind¬
lichen Ländern auf Grund eines Kongreßbeschlusses.

Amerika : MiMoncnvcrgendnng im amerikanischen
Schifsahrtsamk.

* Gegen das amerikanische „Shipping Board " sind
schwere Beschuldigungen erhoben worden , und der Kon¬
greß hat daraufhin einen Ausschuß zur Untersuchung dieser
Anklaaen eingesetzt. Dieser Ausschuß hat u . a . eine das
Land schwer schädigende, verschwenderische Mitzwirttchaft f- st-
lenellt . Ein Bücherrevisor entdeckte, daß von 37o3 Millio¬
nen Dollars nicht weniger als 2 0 0 0 Millionen v e r-
-iendet  sind . Das . Amt  kaufte u . a . 27 norwegische
Lchtffe und es hat sich herausgestellt , daß die darauf bezüg- ,
liche Rechnung mit 20 Millionen Dollars überzahlt wor - j
den ist. Das Amt deponierte Werte im Betrage von 240 .
Millionen Dollars , ohne daß Belege dafür vorhanden Und. >

A Ende ves Milrtärpafses . Immer mehr
mehr schwinden die Einrichtungen deS früheren C
scheu Heeres , auch der Militärpaß  ist letzt zu
getragen . Er galt bisher als ern wichtiges AusnA
Papier nicht nur in militärischen Angelegenheiten.
dern auch bei Bewerbungen , Erkrankungen , Prozeß
usw. Außer diesen praktischen Zwecken hatte das fch,ä'
blaue Büchlein noch einen anderen , mehr ethisU
Standen doch auf den wenigen unbedruckten ZU
des Passes manche Notizen , aus denen ein ganzer^
man , wild von Kriegeslärm und schweren Leiden ek
gerahmt , zu schließen war . Dadurch wurde der &
litärpatz in manchen Familien zu einem besondM
Wertstück, das einmal auf Kinder und Enkel überg^
wird und ein beredtes Zeugnis vom großen Kriegs„
interessant gemacht durch die Berwandt,chaft bes Ut.
sprünglichen Inhabers —. oblegen wird . Bisher^
über sieben Millionen  MilitärPafse auf Beriq
gen ausgestellt worden , vier Millionen  Pässe lie¬
gen noch unanbringlich auf den Abwickelungsstelle^
Durch die Entente wurde die Aushebung der Keys
abwickelungsstcllen gefordert und damit ist das E„di
des Militärpasses besiegelt , d. h. sie können nicht tu?
ausgestellt werden , und die betreffenden Gesuche!
ben unerledigt . Das Reichskabinen hat darauf
schlossen, daß die Behörden tm Reich Staat und
meinden
Milttärpa:

cht mehr zur Feststellung der Personals
anfordert ! dürfen.

Lokales und Provinzielles.
Schierstem , den 27 . November 1920.

W1V„ „, V„, Auf dem Viehmarkt  am Dann
tag wurde bei regem Geschäft in allen Vieheettmgr
unter Anziehen der Preise der Markt geräumt. *

Schweiz: Zulassung des Papstes zum Völkerbund.
j Die katholische Zeitung „Courrier de Geneve " ver¬

breitet das Gerücht , daß Spanien  demnächst vor der
Völkerbundsversammlung die Frage des Beitrrtt des
Bavstes  zur Sprache bringen werde . Das Blatt bemerkt
dazu : Wir können diesem Schritt nur zustimmen und vollen
Erfolg wünschen. Das Papsttum i st, d ie stark st e in¬
terna tionale  Macht . Es wäre em politischer Fehler
der Letter des Völkerbundes , wenn sie diese Machts vernach¬
lässige» würden . Nichts steht übrigens dem Beitritt des
heiligen Stuhles in irgend einer Form im Wege, da be¬
reits ^ fast alle Staaten der Erde herzliche Beziehungen
mt dem Papst unterhalten.

Schweden: Russisches Gold für Schweden.
r Die Sowjetregierung hat mit zwei Dampfern aus

Rrtml 20 000 Kilogramm reines Gold nach Stockholm brm-
lalken . was einer Summe von 60 Millionen icbwedi-

Die am Donnerstag veröffentliche
II. Gabenliste enthält nur die an den Sammelstellen ein¬
gezahlten Beträge, nicht die Mehrbeträge beim Verkauf
der Festausgabe.

** Auf das WohltiitigKeitS-KvKzert des Reichsbundes
der Kriegsbeschädigten, zum Besten der hiesigen Krieger¬
weisen, das morgen im Saalbau zum „Deutschen Kaiser"
stattfindet, wird auch an dieser Stelle hingewiesen und
in Anbetracht des edlen Zweckes um zahlreichen Besuch
gebeten.

* Eine Viehzählung findet am 1. Dezember statt.
* Die Freiwiüige Feuerwehr begeht ihre Familienfeier

am Neujahrstage in den„Drei Kronen." Näheres wird
später bekanntgegeben.

* Neue Erhöhung der FmrsprechgMhreu. Da die
neuen Fernsprechgebühren trotz der letzten Erhöhung noch
immer nicht ausreichen, um den Fehlbetrag der Reicks¬
post zu decken, wird, wie, aus parlamentarischen Kreisen
berichtet wird, der Reichstag nun bald vor die Frage
gestellt werden, ob die notwendigen Beträge durch Steuern
öder durch neue Erhöhungen der Gebühren gedeckt werden
sollen. Die Postverwältung hat sich seit der letzten Er¬
höhung auf den Standpunkt gestellt, daß die allgemeinen
Steuern nicht zur Deckung der Fehlbeträge der Reichs¬
betriebe verwendet werden dürfen. In diesem Falle
müßte dann eine Gebührenerhöhung um 100 Prozent
vorgenommen werden. Gleichzeitig wird mitgeteilt, daß
die Vorarbeiten für einen entsprechenden Gesetzentwurf
bereits begonnen haben.

* Cteueruuskunst. Jeden Montag, Mittwoch, Donners»
tag und Samnag finden in Eieuerfragen von 10 bis 1
Uh * Sprechstunden für Handwerker bei der Handwerkskammer
Wiesbaden , Nikolasstr . 41, stait. Gegenwärrig erscheint
besonders Ausklärung in Umsatz- und Lnxussteuer nötig,
so über den K-eis der luxilssieuerpfsichngenGegenstände,
die Art der Buchführung, Steuere ' kiäcung und Rechismittel
und Eintragung in die Steuerliste. Den ratsuchenden
Handwerkern wird daher empfohlen, sich an die Steuer-
bcratung der Handwerkskammer zu wenden, auch wenn ein
Verfahren schon anbänaig ist, da die Kammer nu, den

Roman von Erich Friesen.
18) (Nachdruck verboten .)

„Nun , nun ! Erwürge mich nur nicht gleich mit
deinen Augen !" versuchte sie zu spötteln , obgleich es
ihr doch etwas unheimlich wurde unter seinem ver¬
ächtlichen Blick. „Wenn du nicht willst ' — dann eben
nicht. Ich werde auch ohne dich mein Ziel erreichen,
verlaß dich drauf ! Ans Wiedersehen , teurer Herr Vet¬
ter ! Ich erwarte dich morgen zum Mittagessen . Aber
nicht zu spät ! Wir haben gebackene Frvjchrculen mit
Trüffelsauce . Auf Wiedersehen !"

Ein kurzes Kopfnicken — ein leises Auslachen -
nnd Madame Lolo war hiuausgetünzelt.

Dr . Fritz Landvogt blickte ihr mit einer Art Ent¬
setzen nach. Wie mechanisch fuhr er sich mit der Hand
über die Stirn . Bisher hatte er seine Cousine noch
immer für eine gutmütige , wenn auch eitle , oberfläch¬
liche und leichtlebige Frau gehalten . Fetzt zum ersten¬
mal hatte sich ihm ihr Charakter in seiner vollen Er¬
bärmlichkeit gezeigt.

„Arme , arme Ruth !"
Doch er hatte nicht Zeit , weiter darüber rmchzu-

«übetrn Was ging ihn die Sache schließlich auch an?
Hans -Joachim würde seine Braut - schon schützen .vor
üblen Einflüssen — er war ganz der Mann dazu.

Und Fritz Landvogt setzte sich wieder an seinen
Schreibtisch und begann , in den Aktenstößen hcrumzn-
blättern . Sein energisches , glattrasiertes Gesicht mit
der kühn gebogenen Adlernase und dem scharf hervor-
fprtngendcn Kinn erschien wieder so undurchdringlich,
wie vor Madame La los Besuch.

VH.
Ruth Detlevsen selbst fühlte sich tief unglücklich lilrr

Um»«toU &iHtoa». te J»ic it»» Unvovü,stmtE

geraten war . Sie hatte sich so fest vorgenommen , stark
.zu sein uv:  nrch keinen Blick, durch kein Wort zu ver¬
raten , wie nahe Hans -Joachim ihr stand.

Aber als sie vorgestern aöetid nach Monaten den
Mann plötzlich und unerwartet wiedcrsah , dem sie ihr
Herz geschenkt, dem sie sich in nicht gar langer Zeit vor
dem Altar zu eigen geben rvollte — da war eö plötzlich
heiß in ihr aufgewallt vor Sehnsucht , wenigstens für
kurze Zeit seine liebe Hand in r -' r ihren zu halten , den
Kopi an seine Brust zu legen i dem beseligenden Be¬
wußtsein : „Dn bist nicht allein ans der Welt ! Du hast
jemanden , den dn über alles liebst, dem auch du das
höchste Kleinod bist !"

Nur dieses eine Mal . Dann wollte sie ihm wieder
kühl freundlich begegnen , wollte sie ruhig ausharren,
bis zu dem Tage , an dem er sie zu seinem Weibe machen
würde . Wie hätte sie ahnen können , daß gerade an
diesem Abend die Baronin früher ans dem Theater
nachhause zurükehren würde , weil irgend etwas dort
ihrer Laune nicht behagte ! Wie beschämt hatte sich
Jtuth gefühlt , als ihre Herrin sic in der ihr eigenen
rücksichtslosen Art herunlerschalt wie ein ungezogenes
Kind — ja mehr noch, wie eine abgefeimte Kokette, die
hinter dem Rücken ihrer Gebieterin eine Liebelet mit
deren Stiefsohn angefangcn hatte.

Dabei vermochte Ruth in ihrem strengen Gerechtig¬
keitsgefühl nicht einmal der Baronin Unrecht zu geben.
Mußte nicht sowohl sie, wie Hanch-Joachim in falschem
Lichte vor ihr erscheinen?

Ruths Stolz empörte sich plötzlich gegen die Rolle,
die sie nun schon seit Bionaten spielte , die sie noch viele
Monate würde weiterspielen müssen — sie, sonst die
Offenheit und Ehrlichkeit selber ! O, wie verlangte es
sie nach einer Anssprache mit dem geliebten Manne!
Aber sie wagte nicht, eine neue Begegrlung herbeizu¬
führen , da sie mit Recht annahm , daß die Baronin sie
von neuem scharf beobachten werde. Sie hatte Hanß-
Koackiur »ßvaeftewt abend nicht wledergesichetz, Gse

Aus Stadt und Land.
ml offen

** Vom Krankenlager der Kaiserin . Das Bef!«
den der Kaiserin weist eine weitere geringe Vessemj .
auf . Die anwesenden Kinder des Kaiserpaares km Frankreich
ten die Mutter sprechen. Die Herzogin ^von Brm Udanischen
schweig unterstützt den Kaiser bei der Psiege der«  j er Trenn,
serin . " Der Kronprinz ist wieder nach Wiertngen «t xeztehunge
gefahren . Prinz Adalbert reist morgen von Doornß

** Stiftung znr Förderung ver Wissenschaft, je
Universität Heidelberg sind wieder große Zuwendw
gen gemacht worden . Die größten hiervon sindd
Stiftung von einer halben Million durch den Jabr
kanten 'Fritz Behringer aus Bielefeld . Zur SIAI
nung der wissenschaftlichen Eiweißforschung wurde eit «s für dn
Stiftung von anderer Seite in Höhe von 192 0001 Uurra M
gemacht Fabrikant Behringer wurde zum ersten«
renbürger der Roberto Carola ernannt . Die OT *
des akademischen Ehrenbürgers ist neu . Sie mk ^ J j
zum ersten Male im Sommer Vs. IS . von der Untv« M Komu

.fität Rostock verliehen . riedensver
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englischen Besatzungstruppen in Danzig , werden v° b
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Zügen , von denen täglich einer abgelassen werdenm
Tie Transporte fahren über Teutsch -Eplau - TM»'»,.

»sw » »>
—Bifchofshetm . Es handelt sich also um in dieW r gn ie  ^
mat zu befördernde Räumungstruppen . Bon der öp „ svenens
völkerung wird erwartet , daß fte sich jeglicher 3«̂ j abfand?
gebung enthält . fmland. 'd

4V VVÜ streikende Metallarbeiter rn RieoersV verlassen
fieii . In der geheimen Abstimmung in fast allen EM iener  g r(
orten erklärten sich 90 bis 95 Prozent der Arbeite rientpaliti
für die Arbeitsniederlegung . Bis jetzt haben 4P» 9
Arbeiter die Arbeit ntedergelegt . Auch bei den •» Knifterprä
beitgebern , welche nicht dem Verbände der Mem ^
industriellen Niederschlefiens angcschlofsen sind. iner ange
nach Ablauf der Kündigungsfrist die Arbeitsnieber« rtege§ ber
guna erfolgen , wenn die Arbeitgeber sich ableM Mz
verhalten . Zurzeit finden in Liegnitz Schlichtnngsv« «Falle dl
Handlungen statt . f französ

Kleine Nachrichten . ^ Naupt.
Der Landarbeiterstreik in Vorpommern ist sufamw« "er Revisi

gebrochen.>U)vU . /«||j «1 . t »

*’ Zum erstenmale seit dem Kriegsende ist dieser ; 'Eder
auf der Werft der „Vulkan "-Werke In Stettin ein " tviederhc

~ • “ - und Frachtdampfer „Hela, Um dieder Stettiner Passagier
Stapel gelaufen.

riechen dc

wußte nicht, was nun werden sollte. Sie fühlte , daß«
diesen Zustand der Ungewißheit nicht karwe rf -'v'W
tragen können.

Was tun ? Was tun ? . . .
Wie gewöhnlich , war auch am heutigen

Baronin Lolo v. Berkwitz auf irgend einem Fest. V
in irgend einem Theater . Ruth wußte nicht, wo. »
dame war überhaupt seit jenem Abend überaus
gnädig zu ihrer Gesellschafterin . Jedenfalls war
fort und Ruth konnte mit ihrer Zeit ansangen , was
wollte . ' M

Zuerst nahm sie ein Buch zur Hand und begann
lesen. Doch bald ertappte sie sich dabei, daß sie "
mechanisch die Blätter umdrehte , ohne daß die AN"
dem Hirn das gelesene übermittelt hatten . . Sie st
sich ans Klavier und wollte ein Nocturno von
spielen . Schon nach wenig Minuten ruhten ihre ff
ger , indes; ihr sehnsüchtiger Blick in die Ferne
. . . Sie fühlte , wie ihr ganzes Sinnen , ihr 6«̂
Empfinden nur bei ihm war : bei Hans -Joachirch "M
Einziggeliebten . ^ 0ff«<

Sie stand aus imd ging an eines der weit ^ ^
stehenden Fenster , die nach dern Garten htnausg '"»̂ ^
. Voll ergoß der ivlond fein fahles Licht ans dic ^ ^ Wvrgäi
schlurrgencn Wege. Gespenstisch ragte das verwon ^ ihy,'
Gezweig der Steineichen und Platanen rntt w ^ °n. Bl
jungen Grün zum abendlichem Himmel empor . \xm̂eri

Und plötzlich erfaßte Ruth die Sehnsucht , ^ 0 xx‘
gehen in den Garten . Wer brauchte sie hier ooen^
Hause ? Ihre Herrin war fort . Jeanette t
Wäschezimmer . Und die übrige Dienerschaft hieu ^
Plauöerstunde in der Gesindestube ab.

Rasch schlang sich Ruth einen Schal um die
tern und eilte hinunter . Hin und her ging sie 3^
den Blumenbeeten und knospenden Hecken, mit u»
ihr klopfende » Herz zuv Ruhe zwingend . ,
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Schierslemer Zeitung
Anzeigen

kuften die einspaltige Kolonelzelle
oder deren Raum Mk. 0.5V.

Reklamen Mk. 1.—

Bezugspreis
monatlich Mk. 1.80, mit Brinaer-
lohn Mk. 2.—. Durch die Post
bezogen vierteljährlich Mk. 9.—

ausschl. Bestellgeld.

j jenmtf Nr. 584.

Anreise « .Blatt für SchierKein«. Umgegend.
iSchierstelucr Anzeiger) — Wierftemer Rschrichl«) Schierftrim TazMi

(Schierftemer Neueste Mtzrichle«) - MiedemMkr Zett«g>
Postsche kkonto Frankfurt(Main) Nr. 1668t.

Inserate für auswärtige Zeitungen werden , « vriginalvreise « vermittett.

Erscheint: ' -Dienstage,
Donnerstags, Samstag».

Druck und Verlag
Probst 'sche Buchdruckerei

Schierstein.
Verantwortlicher Schriftleiter
Wilhelm Probst , EchierstÄn.

Fvruvllf Nr. 584.

Nr. 140. Zweites Blatt. Sßßitttg, i?tif 27. November !920 W. Jaürgallst
Die griechische Frage.

Ler Gegensatz zwischen England «n» Frankreich.
Zm Anschluß an die unerwarteten Ereignisse kn

Griechenland ist der alte Gegensatz zwischen den eng¬
en und französischen Orientinterefsen wieder etn-

haft. Ll
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« „ J *eine Reihe von Mandatsgebieten zerstückelt, in denen
rden tniP er  Mandatar für sich alle Rechte in Anspruch nimmt
t in leilfk iede fremde Einmischung , selbst eines verbündeten,.ym  fni iaates, von vornherein ablehnte. Dadurch war der

limzösische Einfluß im Orient gebrochen und blieb
„nL « »f Syrien und kleine Teile Kleinasiens beschränkt,
di»m "ßfonb hatte freie Hand.
tz-rD Wie war es möglich, daß Frankreich sich so leich-

„ Kund- ? Herzens mit der Durchkreuzung seiner Orientpolt¬
abfand? In Paris baute man vor allem auf Grie-

. „ ■[i. Jt nlanb. dem man wette Gebiete der alten Türket
Erlassen hatte . Benizelos hatte sich als gefügiger
<ener Frankreichs erwiesen und der französischen

«hm  Mtpolitik keine Schwierigkeiten bereitet . Da kam
^ plötzliche Sturz der Benezelisten . Der griechische
linisterpräsident mußte Hals über Kopf Athen ver-

! W und die Regierung den Anhängern des wegen
lner  angeblichen Deutsch sreundlichkeit während des
^es vertriebenen König Konstantin überlassen . Zn
uris herrschte große Bestürzung . Man befürchtete

tu»g" M Falle der Rückkehr des Königs eine Ausschaltung
f französischen Einflusses in Athen und im Orient
>nhaupt. Sofort drohte die Pariser Regierung mit

zusaimur» ner Revision des Vertrages von Sevres , man will den
riechen das ihnen zugesprochene kleinasiatische Ge¬

lesenD et wieder abnchmen und die Selbständigkeit der Tür¬
ein w »tviederherstellen.
jela", w Um dies herbeizuführen , wandte sich der franzü-

we Ministerpräsident hilfesuchend nach London , um
fen gemeinsamen Protest der Alliierten gegen die
ickkehr Konstantins herberzuführen . Die englische Re-
lung hat bisher auf die französischen Noten noch

e fc# Jf ^ geantwortet , allem Anschein nach hat man in
' 1 ganz und gar nicht die Neigung , der franzö-

: 4en Politik im Orient den alten Einfluß wieder
Mräumen . Auch in Italien  zeigt man kein Ent-
Mnkommen auf die französischen Wünsche, ja , wie aus

M 5-l ■,on  berichtet wird , hat die italienische Regierung
l,o :.-Z Konstantin offiziell davon verständigt , daß Jta-
aus ^ S ^ seiner Rückkehr nach Griechenland nicht wt-

jciir f|: ^Etzen werde.
'wasiiC z vn Paris drohte man darauf mit einem s e l b -

3dtgen  Vorgehen gegen Athen . Indessen mußte
.gan» E ? °le Pariser Regierung sagen , daß Frankreich allein
sie ^ J8® seinen Willen gegenüber Griechenland durch-

e A»K fVtonn . Die Griechen schulden Frankreich viel Geld
Sie \% !, "nd auf wirtschaftliche Unterstützung angewiesen.
, sie aber diese Unterstützung bet anderen Mäch-
yre
schwel
- g«ni
)iM,

it

,stützen, werden sie sich aus den französischen Dro¬
hen wenig machen. Die französische Regierung muß

notgedrungen eine Uebereinstimmung mit den
»,? rten herbeiführen . Zu dem Zwecke werden Ley.

.* Und Giolitti am Montag in London  mit Llohd
» zusammentreffen . Desgleichen werden sich der
isgiiiM f  griechische Ministerpräsident Rhallts und auch
die re ^ Vorgänger Vent zelos  nach London begeben,

swostW den Verhandlungen in Downing Street teilzu-
^«>en. Bxi den unverkennbaren Gegensätzen zwischen
k ?0 "serenzteUnehmern dürften die Verhandlungen

ichwerlich zu einer Einigung führen.

s>P

ihre»

SÄ*
^ -« schifte«

oUer Systeme
sachgemäß sofort

»Wett.
^ Schuman «,

kft». 80, patt.

Acker
zu pachten gesucht.

Heinrich Wehnett.
Küferstraße 17.

«tai offen zutage getreten . Bor dem Weltkrieg galt
^ ßrankrcich allgemein als der Schützer der nichtmoha-
BiM Mvanischen Völker im Orient . Obwohl es selbst nach

der Swjer Trennung von Staat und Kirche die offiziellen
ngm » Beziehungen mit dem Vatikan abgebrochen hatte , hat
!oorn« jj aus .politischen Gründen niemals auf das Protekto¬

rs über die christliche Bevölkerung im Orient verzich-
tet. Allein von allen diplomatischen Vertretern erschie¬
nen die französischen Konsuln stets in großer Gala

allen kirchlichen Feierlichkeiten und gewannen oa-
>rch in den Augen der Eingeborenen viel an Ansehen,
' für die französische Orientpolittk von großer Be-
tung war . Den Engländern  war das franzö»

We Vorrecht schon längst ein Dorn im Auge . Bei
m Zusammenbruch der Türkei bot sich ihnen endlich

beste Gelegenheit , um den Einfluß des unbeque-
Mn Konkurrenten endgültig zu zerstören . Durch den
sriedensvertrag von Sevres wurde das türkische Reich
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Otto Präger , Wiesbaden,
Färberei und Client . Wasehanstalt

Fabrik Webergasse 38 - Laden Rheinsfr. 101
Wiesbaden Telephon 4786.

empfiehlt sich im Färben und Rein gen . von
Herren * und Daraen -Garderoben.

Schnellste Lieferung. * Billige Preise.

Fritz Ebert Nachfolger,Wiesbaden.
Inh. E. Haarmann, Schwalbacherstr. 43 Mtb., Tel. 6353.

Abt . 1.
Eisenwaren
Werkzeuge
Beschläge
Metallwaren
Sargbeschläge

Ahi . 2 . .
Holzwaren
Kahlleisten
Zierleisten
Sperrholz
Schreiner bedarf

Puppen-
Perücken / .

„werden schon jetzt" zu
mäßigen Preisen angefertigl.
Senden Sie Maß , Kopf-
umpfang u. avsgek. Haare.
Lieferung erfolgt in 8 Tagen.
Reh . Friseur , Wiesbaden,

Riarktstraße 13.

Pelrmaren
-in eigener Werkstatt hi>rgestcllt

empf. preiswert
Franz Unger , Kürschnerei,
Main, , FtachSmaikt1, parterre.

Preiswert.
Damenstiesel

und Halbschuhe
Herrenstrefel

Arbeitsschuhe
weiße Schuhe
Nindlederstiesel für Kinder.
Schußler,Wiesbaden
Bleichjtr . 1. Eingang Hof.

_Auto -Garage . _
Alle Gravierungen,Siegelmarken

SchilderSTEMPEL
fertigt rasch H . Ga «* » n,

Wiesbaden,
Lan̂ esse 37. Taten 243b.

feste letten sehr preiswert!
Jfetall 'teüstellea QOK

mit Zugfedermatrati * , . , 825 . 485 Uulf
giiüderüäetten . 422, 330 , 230, 17B
ISoIsbettstelle a. 525 , 375,100

- * iHBaSratzen

450 , 375, 250. 125
235

Sektflasehen , alle Sorten, Wein- und Likör
flaschen, Sekt- n. gute Weinkorke, Weinkisten

Metalle aller Art, sow. alle Sorten Felle
verkaufen Sie am vorteilhaftesten bei

Fritz Acker
WIESBADEN,  Wellritzsr . 21. Tel. 89BQ.

Sämtl . Reparaturen in
Uhren und Geldsachen

werden schnell und billig ausgeführt. IrsUklNgv
in allen Preislagen, konkurrenzlos billig. Gelegen*

heitskäute in Uhren und Goldwaren.
Ankaut von Gold- und Silbergegenständen.

Max Krasnotaorski,
Wiesbaden. _ Bleichstrasse 28
Ruten iSie Wiesbaden 5256 an! !
Bin stets Käufer von gebrauchten Möbeln aller Art , sowie ganzen

Keller - und Speicher -Beständen . Zahle hohe Preise.
Wilhelm Möller, Wiesbaden,

#

#
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Verlangen Sl«

„Heha “-Tabak
Kleiuverkauf mit Stauer

Uebersos -Blättw - TTf
1 Tabak 100 g -Ä i

„ „ la - «nd Ausland- 50
Ul. 2 Tabak 100 g Jl  O.

In- «. \usl .-Tabak
“f ** mit Ausl.-Rippsn
M?. 4 reiner Grobschnitt

Zi| aretten -Tabak

SeegiasKatratren
3 -teilig mit Keil . .

Wollmatratzen
•Meitig mit Keil . . . . 525 , 425, 330

Kapok - und
ßosshaarmatrntzen

»SCkfcettSB . 550, 450, 320 280, 830
Kissen . ISO, 140. 1,20 95, OS
ß @ftfed @r>n u . Daunen
SchSafdeeken . . . 470, 325, 250, 150, 87 .50
Steppdecken . . 475, 330, iss
Scsi 'äi^ fazimmei *-

EHnriehtungen
Kleidefschränke, Waschkommodenusw. sehr preiswert

Eelleiispeiiäliüs luehdahl,
WiesisaOen , 8 BSranslrasaa 4.

♦♦
♦
♦
4>
♦
♦
♦
♦♦
r
#
♦
♦♦
♦
♦
H

Helba
Heba
HbbA
Heba
Heba
Heba Mr. 5

Uebersee

Derselbe

100 si Jt

100 i .4  5 . —

100 t M 5. 50

N g U« 13. 50

60 g Ji  7e-

Heba -Schäg 8 —
Iptltllltlfl Sämtliche Mischungen sind nur aus gesunden»
SLtUlUUy i richtig fermenttier « reinen «. wohlschmeckendein
Tabaken hergestellt , ohne Verwendung von muffigen oder m t«
Erdgeruch behafteten Tabaken . -- Kein Losgut. — Letzterer
sind gesundheitsschädlich und für jeden Preis zu teuer.

Abgabo nur an Wiederverkäufe!
3 P‘d. ab mit entspr Rabatt . Verlangen Sie Preisliste

Tabak -Fabrik Wiesbaden , Moritzstr . 22.

Solinger Statalwarm-Spezialhaus
Hessersciifflied£ . EUeabecls

vormals P. Ullrich
<%MriesS3axlon ( Kirchgas »e 48. — Telephon 3419.

Hohlschleiferei und Reparaturwerkstätte im Hause.
Rasiermesser, Rasier- !! Schlacht-, Brot- u. Ge-

Apparate, faschen- mtlsemesser, Kaffee-
messe? und Scheren, il mühien, Fleisch- und

Tisch-Bestecke :: Brotmaschinen
aller Art. « in allen Grössen.

O - Wetimucbts- a. GeleoenheitsoeschenkeO
in grosser Auswahl.

Achtung ! Wichtig!
? Wo bekommen Sie 7
Ulster, Paletots. Raglan, Schlüpfer, Capes, Anzflge,
Morgemrücke, Fantasie- a. einz. Stoffwesten, Joppen,
gestreifte Arbeits-, Knaben- und Leibhosen um
di © Hälfte billiger ? ? ?

Nur bei

Jean Stte$, Wiesbaden,Fauibnmnenstr.9.
lLaden ). Telefon 2783. •

25 Jahre erster Zuschneider im In- und Auslände. Masa'
Anfertigung auch für gelieferte Stoffe. — Stofflager
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Annahme von
Neuanferti¬

gungen
Umarbeitungen

und Reparaturen.

K
werden neu angefertigt,
modern umgearbeitet sowre
repariert. Alle Arten Felle
aeaerbt und gefärbt bei
gute- ».billiger Bedienung.
Är . (Srübel , Mainz,

iAmWeWWedkrl!
I 'Int

M . Grübet , Mainz,
Kuriürstenftratze 15, ii. '21.
i««t 1 j . -

Möbel
usw.

. „ WIESBADENKürsclmereiD. Branüis, uw»*»!
Auch Ankauf "Vier . «
Art  wie Hasen, Kanm. MHf

«SS » GS^ ^E !» K « VSÄGSS»

Kerren -Sdhien 34 Mort.

Damen-Sohte« 27 Mart.y « rbettöJräft«

3.
raufen Sie bei

Bengard, Telefon 1460.
Schreinerei,

Mainz. Birnbaumsgaffe 10
Nähe Brand.

Anfertigung nach emeueu n.
gegebenen Entwürfen.

Reparaturen.

«SW

De« ganzen Taa neSttnet!IWe-Hüiis 6toiatoiBi, si « d»»«iache r.

• 4 - Et
Anschluß
christlichen
ichastsbun,
M etwa
kauen bcs
Mister S
der deutsc
als unerlc
sung der
gen. Er
khr zu-
schädlichen
Mgegenni
«inmig eri
christlich'-na
vornehmste

«zvWM!
rn»,,» S?andnna wieder '.

Gemeinnützige Nassauische
Höbelvertriebs-Geseilschait

Wiesbaden m. b. H. Mühlgasse_7

Lieferung ' gediegener KttChen -, Schl. f-
and Wohnzimmer.Einrichtungen

für Kriegsteilnehmer ur.U UinderbcmtteU,

Teilzahlung
ohn« Preiserhöhung geetettet.

Teil nstellnng in Elt-rille bei Max
Nenmann. gegenüber den Eatbana.

Gramophone und Platten . im Mgg | "SHC
Odeon-Sprer.liraaschinenn.Platten in Migs n«
Gpamola-Gramopdoo-Platlen. . !B KÄSS Ä;
SSÄsp̂ SSSSSä:
{OnUiiMhMttMJJnrt.
\* * ,L ? * ÄÄÄart“

Neue Sendung wieder:
Kiäfiiae Stücke 17 bis 30 Mk. das V-und-

SchSne Eroupon, das Pfund 45 Mt . « '"- rsteckleder 20 Lik.
* beschädigte Eroupon für Kerxfleck2 « Mk.

Sohle « im Aus,chnitt billig.f . « n linffSohlen im Ausschnitt billig.

Erdnitz, Mainz,WM 37/
... . . , H-" 1 __

1Pelzwaren |
iS M

Reparaturen werden preiswert

MÄTnen, und Bänder
Lauten und Sailen. . >
Gitarren und Zubehör. ,
Violinen—Kasten—Bogen
Akkordzilhern und Solen

MM-MÄmWe.
Desinfeelion
> bei 9

Karten zum Stadttsather
Karten zu alten Konzerten

im Musikhaus „Mozart
im Musikhaus „Mozart
im Musikhaus „Mozart
iin Musikhaus„Mozart
im Musikhaus„Mozart
im Musikhaus „Mozart
im Musikhaus..Mozart
im Musikhaus„Mozart- " — .Mozart

nur eigen © Fabrikation.
15 Stets auf Lager;
ll Prima Skunks, Alaska, Kreuz, Blau und

ä*  Zobel Gefärbte Füchse sowie Iltis,

W8 Steinmarder. Hermelin, Seal, Australische
Opposun, Bisam USW. sehr preiswert̂ be

sr

[er Zerrt!tm an. d
Mrkreise
rorderung
WaUsiisch

Heftes Desinfektions mittel bei Maul
und Klauenseuche.

MMen. Mer-Hotheke
Kirchgaffe 40.

kmmm  »
Bei solventen Runden Teilzahlung

_ . vn,"-USn.

Opposun, Bisam usw . senr p-— .

Adolf Tschöp
Mainz

«s -

Musik - Haus „ Mozart
Inh. Heinrich Bauer.

Mainz , Gr Bleiehe 8
Telefon 2786.

I. Stock
Main:

Klarastrasse 28. I. Stock.

XNä;

Mime ÄerrenKleidms
»7_ <»» «Hb«NaletolS _

<51dituua- Wm-
4iU |4uuyi setrcn « und Damenhute s

„ . iSS aul bi « UJU « S « « n m « m. ,
Spezial-Anstalt.

mw«, -"»N 'zL"' K- 7 e'°. «io.- , iw
**“ ' w. 1So"- “H» Ä .- , .wo.- . E-

** » - Sr XE S £ £Joppen Mk- 60 —, öo , , -
Spezialität:

Echte Münchener Loden-Kleidung
für Damen und Herren.

Rucksäcke, Ä^ortstrümpfe . Wickelgamaschen

CMoeului -GiiMimolkl LS-
SmX  Wiesbaden

35tUttO zBttttUt Kirckgaffe 56.
......... ..ar.a.nt*WKKtt>X<tti2

Lederhandlung

J . E . Weis
Mainz

Korbgasse8. Tel. 1345.

Alle Artikel zur
Herstellung und

Erhaltung von
Schuhwerk.

Gumm L-Sohlen
Gummi - Absätze

aller Art für Petroleum, Gas und elektr. Licht in
reicher Auswahl.

Seidenschirm-Lampen. Badeeinrichtnngea.
für Holz und Kohlen oder Gas.Mosettstiihle. Wels. .

(5as.So«J«i mb ffia«™« be * f e6tt

Loms Busch jr., Mainz, Fuststrahe iS.
Telefon 549. _

X Ban
kdrohung
I Artikel
-rsailless
lein ist ei
ilerung di
rd von se
uen Flut
lilgzeuge!
Hjt statlfir
Weiten sti
len

jSeldeu-VMchtNM
Lageri« allen Sardenu. Größen
Schirme werden nen llderzogen
ArbelMereiens. KoMme
werden in allen Sardev billigst

' angefertigt.
Ednard Giesel. Mainz.

Zu Weihnachten
empfehle mein reichhaltiges Lager in.

Horlmaren, Korbmöbel, Kinderwagen und Puppen-
wagen, Leiter- und Kastenwagen, Selbstfahrer

für Kinder, Markt- und Waschkorbe.
Billigste Preise - Prompte Bedienung.

Korbwareahaus
Seorg Schneider, Mainz, »-i»nd.»-m'

(Ecke Seiler - und Mailandsgasse)
Am Euss- und Bettag den ganzen T>g_geBffnet

.tcn fl
durch!lg

tt ßpr.fere
WlOtißeF
oncten ei
b, wenn
derung sü
krailiiert'
«n Regier
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FL .ACK , Wiesbaden , Luisenstr. 25
gegenüber Realgymnasium. Telefon

Uhren
Gold- und
Silber-

Waren

V£UUUIU vlv |U| * w, ”i
heidetbergerfatzgaste 16.Aon 1420. Telefon

lt

Warten1264  I staunend!

Reichhaltiöö Answahl
Hausuhreu emgetroften.

M. Tie fei,
Ueichhof 8 ^ »? '°^of 8Telefon 2921.

f » har. 60U ZUnest . »undÖ .OOan

Enorme Auswohl stets am lager
Wiesbaden gegenüber

BOK Kircbudsse 70. Mauntmsplatt1

Petze
Reuanfertigeu n. Umarbeiteu
fachgemäß»«» biUig.

Krau Anna Rheinhard
o RtedcrwaUnf

Gchlerststnirstr,»»

Sie mit IhrenUranrbetten,
MmsntiWge».

mepraturcB
von6d)mudifad)en

nicht bis kurz vorWeihnaditen
Marg . Heil.
Main, , Rofengaffe 5.

mene, ; Konkurrenzlos'

Detailverkani BnoSsprei».
Echte HWL
Eau de Colope s--und8- ^
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Mt meL°Ä

Kerzen, reines Stearin"rÄl1—«- * ®
*S " i
»Unafmtte

UF* JV7 44
_ _ Stück nur ll*

Weihnachtskerzen „^
Gummiringe»..»..-s.»>.«

Günstige Ein-kaufsgelegcnheit für ei < 9
Verkauf an Jedermann.

Comptoir des Pays Rhenaiizß M bea,
Wiesbaden , Wagemannstrasse | jjg»ni

_Fünto ,
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e&r 8»r Qualitätsarbeit und der Ausmerzung de-
Aävttchen und übermäßigen Zwischenhandels . Nach der
nlgegennahme der Referate nahm der Kongreß ein-
iinmig eine Entschließung an . in der es heißt : „Die
Mlich -nationalen Betriebsräte betrachten es als ihre

vornehmste Aufgabe und Pflicht , im Geiste des Betriebs-
Mgesetzes zu wirken , dagegen sehen sie es angesichts
tet  Zerrüttung unserer Wirtschaft als eine große Ge-
uhr an, den überradikalsn Forderungen gewisser Ar-
Mrkreise nachzugeben . Insbesondere lehnen sie die
orderung ab . die Betriebsräte auf den Boden des

Malistischen Klasfenkampfes zu stellen ."

Soziales.
^ Christlicher Brtriebsrätekon .«Leß in Essen . Im

Anschluß an die Verhandlungen des Kongresses der
bristlicher. Gewerkschaften hielt der deutsche Gewerk-
Haftsbund seinen ersten Betriebsrätekongreß ab . der
lDn etwa tausend Abgeordneten aus allen deutschen
jauen besucht war . Es sprach zunächst Reichsarbeits-
linister Dr . Brauns  über die gegenwärtige Lage
,er deutschen Volkswirtschaft . Der Redner forderte
dH unerläßliche Bedingung die Wiederanknüp
^ngder abgebrochenen HandelsbezieHün¬
en. Er betonte ferner die Notwendigkeit der Rück-

Utinftr/tefordern/ * /iwh 'cfovrredsrhesJtnfrie.  v -'vifir, ÄcoSrar«?# '

Sport und Verkehr.
X Brnrvtrdol deutscher Flugzeuge . Eine erneute

kdrohung unseres Flugzeugbaues bildet die Auslegung
k Artikel 201 und 292 des Friedensvertrags von
rrsaiiles seitens der Ententemissionen . In diesen Ar-
teln ist eine Frist von drei Monaten für die . Ab-(erung der für Kriegszwecke hergestellten Flugzeugs' ' - ■ " ' 'jtrung der für

von sechs M o n a t e n für das Bauverbot unserer
«n Flugzeuge vorgesehen . Die Ablieferung der
l»gzeuge konnte in den -vorgesehenen drei Monaten

. - fer " " ' | .A stattfinden , da sie auf erhebliche technische Schwie
Veiten stieß, und ist auch jetzt noch nicht vollkoin-
<m durchgeführt . Die Entente hat nun s. Zt . auf
»Konferenz von Boulogne beschlossen , daß die sechs-
pnatiße Frist des Bauverbots in ihren zweiten drei
«naten erst von dem Tage an zu laufen beginnen
kl, wenn die im Vertrage vorgesehene restlose Ab-
ilerung sämtlicher Kriegsflugzeuge erledigt ist. Die
ieralliierte Luftüberwachungstommission hat der deut¬
le» Regierung in einer Note mitgeteilt , daß die Ent-
mdung von Boulogne auch heute noch in Kraft ist.
,Ile geht in dieser Auffassung so weit , daß sie die
Mt zum Ausdruck gebracht hat , alle inzwischen neu¬
nten Flugzeuge zu beschlagnahmen , da für sie das
»»verbot noch in Kraft ist. Die deutsche Regierung

diesen Standpunkt der Vermischung derber-
sn vorgesehenen Fristen nicht teilen  und
>w der Entente gegenüber auf die Nichtberechtigung
«et Beschlagnahme Hinweisen.

Scherz und Ernst.
tt. HindenburgS Frontauto ist, wie der „V . Z.
Mittag" gedrahtet wird , zurzeit in Christianta
Verkauf ausgestellt . Es handelt sich um Hinden-

M ehemaligen Wohnwagen,  ein Riesenautomo-
>das eine Kombination von Last- und Personen-
M darstellt und einen völlig eingerichteten Schlaf-
N enthält . Als es bekannt wurde , daß das im
W stehende Auto früher von Hindenburg benutzt
Mn war , sammelte sich eine so ungeheure Menschen-
M an, daß der Verkehr völlig ins Stocken kam
? die Polizei den Adressaten des historischen Autos
^ mußte, den Wagen möglichst umgehend zu ent-

Das Auto soll für 16 000 Kronen verkauft

Gerichtsfaal.
^ Strafanträge in dem Kapitalfluchtprozeß . In
»kdit mehreren Wochen dauernden Kapitalverschie-
Mrozeß gegen eine Reihe von Angehörigen der
l *®* und Jndustriekreise hat der Staatsanwalt ge-

0tn  Kommerzienrat Jakob Saeman « 100 000 Mark
»egen Josef Saemann 50 000 Mark Geldstrafe be-

M . Ferner forderte er die Einziehung der be¬
zähmten Werte für das Reich in Höhe von 736 OVO

n, x. Gegen den Angeklagten Legationssekretär a. D.
beantragte der Staatsanwalt 6 Monate

,° ngnis  und 50 000 Mark Geldstrafe , ferner dte
?yung der verschobenen Werte in Höhe von 600 000
(us Gegen den Kommerzienrat Göggel bringt der
Kuwait eine Geldstrafe von 100 000 Mark in
».“' (ft  fordert auch in diesem Falle die Ein-

ins Ausland geschafften Summe in Höhe
L ;oOOO Mark. Gegen den Kommerzienrat v . Opel

^ beantragt 200 000 Mark Geldstrafe und Ver-
* l®tu no des Gegenwertes von Schatzwechseln in
Mt? " öwet Millionen Mark . Gegen zwei andere

lautst dsr Antrag auf je 60 000 Mark Geld-

Chronik des Tages.
Was jedermann wissen muß.

— Nach einer Meldung eines Berliner Mittagblattes
hat die interalliierte Luftüberwachungskommisiion gegen die
Ausfuhr deutscher Verkehrsflugzeuge nach Amerika Einspruch
erhoben.

- Der ehemalige Kronprinz bestreitet, jemals öewuß!
oder unbewußt an einer Kapitalsverschiebungaus Deutsch,
land nach dem Auslande beteiligt gewesen zu sein.

- In dem Befinden der ehemaligen deutschen Kaiserir
ist eine Verschlimmerung eingetreten.

— Bei dem Eisenbahnunglück bei Marienburg wurden
bisher 11 Tote und 35 Schwerverletztefestgestellt.

— Die Reichsmark setzt ihre Aufwärtsbewegung fort
Am Dienstag har sin 7»/2 Pfennig ihres Friedenswertes er¬
reicht.

- In London ist der Internationale Gewerkschaftskoa
greß zusammengetreten, zu dem von deutscher Seite 12 Ver
lreler entsandt worden sind.

— Der Straßenkampf in der irischen Hauptstadt duuer
an . Im Dubliner Hafen stehen zahlreiche Docks und Kohlen
lager in Flammen.

Was jedermann wissen muß. ""
— Nach einer Erklärung des französischen MinMervräsi-

denten soll die oberschlesische Abstimmung am 15 Ja,mar
stattfinden. An der Berliner amtlichen Stelle ist herübernichts bekannt.
on rTt®ie  in Ostpreußen und Schleswig sind für den2V. Februar feugesetzt.

— Der Reichstag hat den Gesetzentwurf über Ober-
«chlesienm zweiter und dritter Lesung angenommen.v - ~

Die Entente-Ministerpräsidenten werden am Mon-
erner Besprechung der griechischen Frage in Londonrag zu . „

Zusammentreffen.
— Dte englische Regierung hat mehrere Tausend

Verstärkung zur Niederkämpfung der Sinnfeincr nachentsandt.
- Die amerikanischen Republikanerfordern völlige Ver¬

werfung des Versailler Friedensvertrages und Trennuno
der Vereiiugteu Staaten von der "nteilte.

Mann
Dublin

Trauringe
Malliv Bold,«eltempeltv.M.30.- an

Enorme Auswahl.
bok,  Wiesbaden, Kireligalle7

Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Nach Anhörung der beteiligten Gewerbetreibenden
bestimme ich auf Grund des § 105e der Reichsgewerbe¬
ordnung unter Abänderung meiner Bekanntmachung vom
23. März 1895 (Reg.-Ämtsbtatte S . 106, Ziffer C)
folgendes:

1. 2n dem Gewerbe der Barbiere, Frieseure und
Perrückenmacherdarf in den Orten, in denen die
völlige Sonntagsruhe auf Grund des § 41b d.
E.-O. noch nicht eingeführt ist, an Sonn- und
Festtagen das Gewerbe als solches, in der Zeit
vom 1. April bis 30. September er., von 8 - 11
Uhr vormittags, und in der Zeit vom 1. Oktober
bis 31. März nur von 6—12 Uhr vormittags,
ausgeübt werden.

2. An den 2 Oster-, Pfingst- und Weihnachtsfeier¬
tagen ist ein Betrieb nicht gestattet.

3. Während der Vetriebsruhe dürfen Kunden auch in
ihren Wohnungen nicht bedient werden, dagegen
sind Arbeiten im Theater zur Vorbereitung öffent¬
licher Vorstellungen gestattet.

4. Nach § 146-, der R E. O. wird mit Geldstrafe
bis zu 600 Mk. und im Unoermögensfalle mit
Haft bestraft, wer der vorstehenden Anordnung
zuwiderhandelt

5. Diese Anordnung tritt mit dem Tage der Ver¬
öffentlichung in Kraft.

Wiesbaden, 1. Oktober 1920.
Der Regier »mgspriisident.

Mach langjähriger spezialärztliaher J &tigkeit als
Zahnarzt , unter anderen im zahnärztlichen Universitäts-
institut Wilrzburg , zuletzt als <P.rivatassistens und Ver¬
treter von JCerrn Univers ;<? rof. Dr . med. ff. Werten
und Dr . med. W. Werten in München habt ich mich
Zur Ansübung dsr

i

zahnärztlichen Praxis
in <33iebrich

sRathauestrasse 82. t
Zeltfon k2S.

niedergelassen.

Dr. med, Jlnton dBrühl,
prakt . (Arzt , Zahnarzt.

Sprechstunden vong— l/t1  u . von lJt 3—6 Uhr auch für
die Mitglieder sämtlicher K̂rankenkassen, mit Aus¬

nahme der Allgem. Ortskrankenkasse Ziiebrich.

XX Brandts
Kürschnerei

mid Pelzwsren
Wiesbaden, Langgasse 39 I

Fernsprecher Nr. 2024.
Annahme von

Neuanfertigungen.
Umarbeitung u.Reparaturen

D. Brandts
Pelleterie et foarraei

ßue Longue 39, I.
— Wiesbaden —

Telephone No. 2024.
On trava ä neuf,

changemen ts
et rfiparations.

GroBtt Gelegenheitskäufe in ge¬
tragen Schuhen. Sämtliche •Schuhbedarfsartikel

in reicher Auswahl zu billigsten Preisen.
Turnschuhe (la Friedenswarc) in allen
Grössen Passendes Weihnachts-Geschenk für

gro& und klein.
Wiesbaden Nur 23 taafcta fc 23 3» » .

Audi Ankauf und Gerben von Fellen
aller Art wie Hasen , Kanin , Zickel,

Füchse Marder , Iltisse usw
um

Theodor Wernerm
s
08m
m

Wäschefabrik . Gegründet 1868
WIESBADEN

Webergasse , Ecke Langgasse.

| Extra -Angebot : m
m

m

m
B

Madapolam
Kretonne, Ia
Bettuch, 150 cm .
Bfttdamast , 130 cm
Handtuch . . .
Tiachtuch, 150 lang
Servietten , 60/60 .
Gute Kaffeedecken

. . . . 17 M.

. . . . 23 M.

. . . . 48 M.
. . . 58 M

Meter >2—, 16 M.
. . . 75 M.
. . . . 16 M.

. . . 48 M.

Z
Eine Partie Das paffendste

Kinderhüte Weihnachts-Geschenk
in Filz und Samt von 25 . — Mk . an

so wie Damen-, Filz u. Samthüte von 35— . Mk . on
Pelze und Samthüte werden billigst umgearbeitet.

Alles Mitgebrachte wird praktisch verwendet.
Umpressen von Damen-, Herren- und Kinder»

Hütei nach den neuesten Modellen in eigener Werkstätte.
M. 6ch«lz, MMdeil, WellriM. l »" «>"Tel »457

6-stüillize
= Ulster=

teilw. mit Gürtel
und Quetschfalte
ohne Rücksicht

auf den heut. Wert
xi.  225, 250, 295.

und höher.
Jedes Stück

ein
August Pttm

Höchüa.M.,Brünigstr.7
Biebrich a . Rh.
Kaiserstraße 49,

Kmki-u.Simi.HIte
zum Waschen, Reinigen,

Färben und llmpreffen auf
mod. Formen. Lieferzeit 10
bis 14 Tage. Sorgfältige
Bearbeitung. Gig.Werkstätte.

2. P . Böchö, Mainz.
Tel. 2804. Eegr. 1833.

Schöfferstraße 6.

Miß, allerfeinste Qual., in
Dosen von netto 600 Gramm

ä Mk. 13.50 empfehlen
Aug. Rörig L Co.,

Wiesbaden. Marktstraße 6.

Einfach
grossartlg

schmecken die
1 MclPk »Zi( arren

aus dem
Tabak- und Zigarrenhius

Zimmermann,
WIESBADEN. •

Rauenthalerstrasse6
nahe Ringkirche.

kaufen Sie am
•vllUJll besten bei einem
Fachmann. Küchen, bestehend
aus Küchenjchrank , Küchen¬
büfett , Tisch u . 2 Stühle , im
Preise o. 800 MÜ., Vertikow
480 MK.. Tische 80 M ., Hocke
15 MK. Schemelstühle9MK.
Mainz, Sonnengäßchen 1.

Schreinerei.

MÜ,
neue und gebrauchte. Be¬
suchen Sie mein Lager bevor

Sie anderwärts katlfen.
Mainz. Kurfürstenstratze5'/»°

3« ! Ziegen
zu verkaufen.

Karl Kahn,
Wilh «lmftr.

Factifeatt
Eiekromoo»
teure und

instellJjeure
sowie.

Händler
kaufen ihre

zu den billigsten Preisen bei
der Firma

Mairiza.Rh.
Pfandliautjfr. i
Telefon Vif



HmdMrker-u.GMkbeMU
Montag , den 24 . November , nachmittags

3 Uhr,
findet in der Aula der Riehlschule. Dyckerhoffstratze, zu
Biebrich ein

über Süd -Schweden und die Hansastädte durch Herrn
Syndikus Kundigrabe statt.

Wir bitten um zahlreiche Beteiligung.
Abfahrt 4’/* Uhr.

Der Vorstand.

Konditor-Vereiu Wiesdaden.

Statt JCarten.

Jfedwig JCallgarten
SKarl Jsrael

Verlobtet

Winket jlh ' Sahiersteina. Jih.
28. November 1920.

3«nget Misns!s-tz

Tonntag , den 28 . d. nachm. 2t Uhr,
im Easthof „Drei Kronen"

Tanzvergnügen mit Tombola.
ladet « tchst« n ^

Montag spiit ein Transport klein-
preistger

Für Landwirte!
habe sehr preiswert anzubieten: Reue23tt . N. % 3tt . Wende
v  Krucht -Säcke mit Streifen (Frredensware)

,owie alle anderen Sorten neue
Jute -Säcke . Ferner

wafferdichte und wollene Pferdedecken und wafferbtüne
Wagendecken - — -

hei« Mi«. ÄÄ Mmz, Telefon 129

Ferkel

mit guter Schulbildung und flotter, schöner Handschch
gewandt in Stenographie und Maschinenschreiben vo»
Chemischer Fabrik gesucht.

Offerte unter Nr. 500 an die Geschäftsstelle dies»;
Zeitung.

CllsdaMWWnßm
Samstag abend 8 Uhr

gy  Zufa « me«ku»ft
im „Rheingauer Hof" .

Sonntag mittag 2 Uhr
Versammlung

in Erbenheim zum „Schwanen". Abfahr 12,15 mit d«
Elektrischen.

Der Vorstand.

bei mir zu haben.

Heinrich Herziger.
GmWsukrßkigkmz

_ . . . C.

Ter W

RMzbm- der KrieBesMW, Kriesr-
teiMmer md MMmeMedem«.

Ortsgruppe Schierstem.

8ssÄteo8ie"""AaZsbote in
Schuhwaren.

0 -0 Erstklassige Fabrikate0-0

Ecke Schott- und Kaiserstrasse,
am Hauptbahnhof.

Sonntag, den 28. November 1920, nachmittagss Uhr.
im Saalbau „Deutscher Kaiser" Schierstein'Uli WlUUUWU /

MWtWir -Avt
^ r&in'fror  Sur Srintprbiiebsnei

«Juit Donnerstag , dem 9 . Dezember
asm 11 Uhr vormittags,

versteigert der Unterzeichnete im Aufträge des Amtsgerichts
in Wiesbaden im Sitzungssaale des hiestgenRachachi
öffentlich freiwillig die rm Grundbuch von ^ ch-etem
Band 46. Blatt 1298, unter L,de. Nr. 67. 68, 69 u. 70
auf den Namen der Geschwister

a) Christian Schneider
bj Anna Margarete Schneider

von Schierstein eingetragenen Grundstücke.
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Zum Tanzen!
Elegante Samt-Schube®
in Pumgs -, Spangen - und Schnür-Ausfuhrung

von

iSöll-Eberle. Mainz,
Mk. an.

55 Große Bleiche 55
Parterre

aum Besten der Kricgerwaisen(Kinder der Hinterbliebenen
der Ortsgruppe Schierstein)

unter güttger Mitwirkung des Arb Gesangvereins
, Sängerlust " (Dirigent Herr August Reinhardt ). Violrn-
s'olist Herr Hennemann , Musiklehrer am Konservatouum
Mainz , am Flügel Herr Sanftatsrat Dr Bayerthal.
Herr Wilhelm Schmidt . (Bariton ) und Turngememde

Saalöffnung Punkt 2 Uhr. Konzertbeginn Punkt
z yjjj — Rauchen verboten. — Kinder unter 14 Zähren
haben keinen Zutritritt.

Ab6 Uhr: Tanz.
Eintrittspr -i!- zum Km, ->1r Mitgliedn I W . >-d-

weitere Person 2 Mk.. Legittmatton (Mitgliedskarte),
Nickttmitaliederü Person 2 Mk.

Programm mit Kontrollnumm er berechtigtzum Ein¬
tritt. Eintrittspreis zum Tanz 1 Mk.. Mitglieder und
eine Dame frei. Programme find zu haben bei Friseur
Hennemann . Friseur Glöckner, Ct,enhanolung Schneive-
Consum-Berein . Wirtschaft Aug. Lohn. Kaufmann
Fuüert sowie bei den Mitgliedern.

Da die Veranstaltung einem wohltätigen Zwecke

-1-N1, bittet um zahlr-ich-n B-,uch ^ B ° r » ° » d.

Schierstein emgeiragenen vyuuuM«u« . ^ , jeder voi
Das Grundstücksverzeichnis und die Versteigerung-- ^ Iin
- liegen bei dem Unterzeichneten zur EmWbedingungen

offen.
Schierstein, den 24 November 1920.)

DaS OrtSgericht!
Schmidt.

Oftsgerichtsvorsteh«.
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Kinder

#

ist eröffnet.
Ich zeige in grösster Auswahl:

Korb- und Rohrmöbel, Polster-Sessel, Kinder¬
möbel, Kinder-Promenaden- und Klappwagen,

i Leiterwagen, Reisekörbe , Reisekoffer, Liege-
m  Stühle, Blumentische, Blumenetageren, Ar-
T beitstische. Arbeits- u. Armkörbe, ln meinerUCllSllSUUC, ruuww . . .
Jjfu  Spezialabteilung:Rodelschlitten Selbstfahrer,•»•. » o < uj _ mrtHorr0 TCinrifr-Kinderfahnäder , Roller, moderne Kinder-
X Spielzeuge , Kinderschreibpulte, lurngerate,

M Schubkarren , Puppenwagen mit Puppensport-
V wagen. Ä

& Georg Mahr , Maina T
- Korbwaren- u. Kinderwagen-Spezialgeschäft,- ä

t ii _ u a T » l » fr >n 1 9f *.S
ä üorDwaren - u. î innerwageii- >̂p^L>a,s -̂->̂"»---

W Umbach 4. Telefon 1255. ^

fjjtgr  Achtung! .
Weihnachtsgeschenke

Sahrräder. fast neu. mit Zubehör, pr. Laufdecken. Luft._ rCiihnumneil und
Mche ' Pedalen . Karbidlaternen. ' Futzpumpen und

dergleichen zu besonders billigen Preisen.

Kein Kaden!

Kronberg , Mainz,
Augustinerstraße 48 i. Hof,
1. Stock, Eingang Himmelgass«.Kein Laden!

MWer-PereiN 1888  SSiefftci».
Sonntag , den 28 . NovemberFamilienausflug

nach Erbach Rhg .. Restaurant „Zum WallMst'
oeibuudm mu Unterhaltung und Tanz

Gäste willkommen.
Abfahrt 1 Uhr 26 Min . Eintritt sre,!

Es ladet höflichst ein
Der Bergnügungsauvschuh.
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Saalbau „ Kaiser Friedrich " .

Mnusgs-VoF Stellung:
Sonntag, 28. Nov. Vorstellungen ab 8,Uhr.

a ft deutscheVl «ten ftcfli
O insbeson
a  ländlich

.Mer zugut,

'PxQ ^ nmmz
„Das wandelrscB © S-ächt “ .

Ein Schauspiel in 4 Akten mit Hennv Porten
— in der Hauptrolle

f !\ 3e "tnf 1 eher wi,
0 ? iur Sei:
f fetl Wir bif «■
# Hr alle,
A ist . f

j Men Ki

„Dar ungetreue Adalbert “ - |Lustspiel in 1 Akt.

Peter Lump “ -
Eine Dorfgeschichte in 4 Akten von selten

schöner Handlung.
Nachmittags 3 Uhr:Nachmittags 3 Uhr : a  jf helfe

Grosse Kindervorstellung . ^
^ soll rl

- w

Billiae

Weihnachls-
. Geschenke!

Neue und gebrauchte Fahrräder,
sowie sämtl. Ersatzteile. Stocken.
Laternen . Luftpumpen, Mäntel
und Schläuche nach Wahl.
EmaUieren « . Vernickeln

A«m Heck, Mainz, s°« rMe2j_ __

1 Puppenküche und
1 Lehnschlitten

zu verkaufen.
Adolfftrahe 24.

Achtuilg(
Zwei einfache, gut ^

Achtung!
1 Chaiselongue, unter 2 die
Wahl , 2 Deckdettenu. 2 Kiffen.
1Gasherd, verschiedene Damen¬
kleideru. Mfche sowie mehrereD.-Me. neue, l drehbarer
Christbaumstiinder. 2 brücke
spielend, und noch sonst Ver¬
schiedenes preiswert zu verk.

Kirchstratze S , pt.

!%to A,
il 1!1 New
T t und £
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Du
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MMe Richrichte».
Evangelische Kirche.

Tonnlag, den 28 November.
1. Advent.

10 llhr GoiteKdienst.
11 Uhr Kindergottesdienst.

Kandidat Dr. Christian.

MedrichMlche,

Sonntag, ven 28- )
Abends8 Uhr

Withelmstr. 85,
Jedermann h«rzl'«

kommen.
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